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Ein weiteres Jahr voller musikalischer Schaffenskraft und nachhaltigem Einfluss
liegt hinter uns – ein Jahr, auf das wir mit Stolz zurückblicken. Es erfüllten die
Klänge der Open Pianos die Straßen und Kaufhäuser an insgesamt 54
Standorten und über 226 Tage hinweg. Ein besonderer Höhepunkt war unser
1000. Open Piano Tag, den wir im Juni gemeinsam mit euch am Wiener
Stephansplatz feiern durften. Unser ChoReMi (DoReMi Chor) sowie zahlreiche
Künstler*innen und Musikliebhaber*innen machten diesen Tag zu einem
unvergesslichen Erlebnis. Auch die MEGA Bildungsstiftung wurde auf unser
Wirken aufmerksam und ehrte uns mit dem Peter-Pichler-Preis im Bereich
Kunst und Musik in Verbindung mit unternehmerischem Denken. Im Sommer
2024 wurde Open Piano for Refugees sogar über die Grenzen Europas hinaus
bekannt. Ein japanisches Filmteam des zweitgrößten japanischen
Fernsehsenders NHK war neugierig auf die Künstler*innen, die unsere Open
Pianos erst möglich machen und haben sie mehrere Tage lang begleitet,
gefilmt und interviewt. 

Um die Open Pianos und die Musikschule DoReMi Wirklichkeit werden zu
lassen, braucht es viele engagierte und begeisterte Menschen, die unsere Vision
teilen und die Musik lieben. Denn sie sind es, die jedes Open Piano zu einem
besonderen Erlebnis machen und jeden Klassenabend mit Freude und Leben
erfüllen. An dieser Stelle möchten wir uns von Herzen für ihre wertvolle
Unterstützung bedanken.

Unser Dank gilt auch allen Lehrenden und Schüler*innen der Musikschule
DoReMi, allen mutigen Menschen, die mit Freude an den Open Pianos Platz
nehmen und den öffentlichen Raum mit musikalischer Magie bereichern, den
Klavierhändler*innen, die uns mit Vertrauen und Begeisterung ihre schönsten
Flügel zur Verfügung stellen und allen institutionellen Partner*innen von
Gemeinden über Stiftungen und Privatunternehmen wie Kaufhäuser - Sie alle
stellen Räume und Ressourcen zur Verfügung und tragen dazu bei, dass unser
großartiges Projekt bestehen und gedeihen kann.

Die letzten Jahre haben uns gezeigt: Die Musik hilft uns, Gräben zu überwinden
und Brücken zu bauen! Dieses gegenseitige Verständnis wollen wir weiterhin
fördern und hochleben lassen. Freuen wir uns deshalb auf ein weiteres Jahr,
indem wir gemeinsam den Ton angeben und die verbindenden Klänge der
Musik bis in die verstecktesten Ecken unserer Gesellschaft erklingen lassen.
Denn eines ist gewiss, wir lassen die Musik und ihr Wirken weiterhin im
Rhythmus unserer Herzen tanzen!

UDO, NICO, BARBARA, JOHANNA & OMAR
 #DREAMTEAM
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Eingenommene Spenden fließen größtenteils
in die soziale Musikschule DoReMi

OPEN PIANO EVENTS
Frei zugängliche Flügel werden im öffentlichen Raum aufgestellt. Alle
dürfen spielen. Alle dürfen zuhören. Es entsteht ein Ort der Begegnung
zwischen Menschen über soziale und kulturelle Grenzen hinweg. Der
gesellschaftliche Zusammenhalt wird gestärkt und alle Menschen
sollen sich wertgeschätzt fühlen.

DOREMI - DIE SOZIALE MUSIKSCHULE
DoReMi fördert die Wertschätzung von gesellschaftlicher Diversität.
Musikunterricht wird in Paaren von Schüler*innen mit
unterschiedlichem kulturellen oder finanziellen Hintergrund von
Lehrkräften mit ebenfalls unterschiedlichem kulturellen Hintergrund  
angeboten. Durch ein "Zahl-so-viel-du-kannst"-Konzept ist musikalische
Bildung für alle leistbar.

Lehrer*innen und Schüler*innen haben die
Möglichkeit, Konzerte zu geben

KONZERTVERMITTLUNG
Um in vollem Umfang an einer Gesellschaft teilhaben zu können, ist
wirtschaftliche Integration ausschlaggebend. Wir bieten Lehrenden
und Schüler*innen Auftrittsmöglichkeiten. Dadurch unternehmen sie
Schritte zu einer erfolgreichen Karriere und gesellschaftlichen
Teilhabe.
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ÜBERBLICK - 
DAS GESAMTKONZEPT VON
OPEN PIANO



Eines unserer
ersten Open
Pianos im August
2016 im Wiener
Museumsquartier -
eine einzigartige
Atmosphäre

VERBINDEND SEIT
DER ERSTEN STUNDE
Es begann alles im Jahr 2015, als zwei
unserer Gründer*innen, Udo und Nico
gemeinsam eine Fahrradreise in die
Ukraine unternahmen. Während sie auf
einem öffentlichen Platz pausierten,
stießen sie zufällig auf ein Klavier, das dort
für die Öffentlichkeit bereitstand. Trotz
seiner verstimmt klingenden Töne waren
die beiden begeistert von dem Konzept,
Musik im öffentlichen Raum zugänglich zu
machen. Sie beschlossen, diese Idee nach
Wien zu bringen und schon das erste Open
Piano am Platz der Menschenrechte im
Juni 2016 war ein voller Erfolg. Zahlreiche
Menschen  genossen die einzigartige
Atmosphäre, die noch bei vielen weiteren
Open Pianos entstehen sollte. 

0 5

O P E N  P I A N O  F O R  R E F U G E E S

Es wurde neugierig gespielt, zugehört
und das Geschehen beobachtet - und so
folgte ein Open Piano aufs Nächste und
das Publikum sowie die Community
wuchsen stetig. Schließlich wurde "Open
Piano for Refugees" ins Leben gerufen.
Anfangs wurden die eingenommenen
Spenden in ein externes Musikprojekt
investiert, das mit und für Geflüchtete
arbeitete. Nachdem dieses Projekt leider
nicht fortgesetzt wurde, beschlossen
Udo, Nico und Barbara, ihren eigenen
Weg zu gehen. Im Jahr 2018 gründeten
sie die soziale Musikschule DoReMi mit
dem Ziel, Zugang zu musikalischer
Bildung für alle zu ermöglichen.



Durch Open Piano Events schaffen wir Begegnungsorte, an denen Worte überflüssig
werden. Alle dürfen spielen, alle dürfen zuhören. Über die Musik entstehen Räume
der Interaktion und Kommunikation, die den Austausch mit anderen Menschen
fördern. Wir nutzen dabei den öffentlichen Raum für die Integration und
Wertschätzung aller Menschen und fördern so Nächstenliebe und Gemeinschaft.

Musikalische Bildung ist nicht günstig und viele Menschen können sich
Musikunterricht, Instrumente, Reparaturen und Wartung, sowie die Anreise zum
Unterrichtsort nicht leisten. Der Zugang zu musikalischer Bildung spiegelt demnach
die sozialen Ungleichheiten in der Gesellschaft wider. In Österreich, wie in den
meisten anderen Ländern, haben Menschen mit einem höheren sozioökonomischen
Status leichteren Zugang zu musikalischer Ausbildung, was die Privilegien und
Hierarchien in unserer Gesellschaft verdeutlicht. Mit Fokus auf die nachgewiesenen
positiven Auswirkungen von musikalischer Praxis auf das geistige, emotionale,
körperliche und soziale Wohlbefinden setzt sich Open Piano for Refugees dafür ein,
die Ungleichheiten im Zugang zu musikalischer Bildung und Praxis zu verringern.

VISION
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Open Piano for Refugees nutzt die universelle Sprache der Musik als
wirkungsvolles Instrument, um Begegnung und Gemeinschaft zu fördern und
soziale Ungleichheiten abzubauen. Ziel ist es, allen Menschen, unabhängig von
ihrer Bedarfslage, soziale Teilhabe und den Zugang zu musikalischer Bildung zu
ermöglichen.

Fotocredit: Johanna Leitner (links), Alexander Gotter (rechts)



Fotocredit: Alexander Gotter
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Das Gesamtkonzept von Open Piano for Refugees fördert mit
Musikunterricht und Initiativen wie frei zugängliche Klavierflügel
den Zugang zu musikalischer Bildung, den interkulturellen Dialog,
die soziale Teilhabe von marginalisierten Personengruppen und
das Verständnis füreinander. Mit Musik setzen wir uns für
gesellschaftlichen Zusammenhalt ein. Bei unseren Open Piano
Events lautet das Motto „Alle dürfen spielen. Alle dürfen zuhören.“.

Frei zugängliche hochqualitative Klavierflügel bringen Menschen
aus allen Gesellschaftsschichten und Kulturen auf öffentlichen
Plätzen zusammen. Im gesamten deutschsprachigen Raum,
sowie vereinzelt in anderen Ländern, organisieren wir die
Standorte, den Klaviertransport, die Instandhaltung der
Instrumente sowie die durchgehende pianistische Betreuung der
Klavierflügel. Auch veranstalten wir regelmäßig Konzerte an
diversen Open Piano Standorten. Dank unseres
Organisationstalents, unserer zuverlässigen Arbeitsweise, unserer
großen Reichweite und  Beliebtheit in der Bevölkerung sowie
unserem gemeinnützigen Ziel - und natürlich dank tatkräftiger
und großzügiger Unterstützung vieler - können wir uns auf
langjährige Kooperationen mit Klavierhändlern, Transportfirmen,
Klavierbetreuer*innen, Sponsoren, Kommunen und weiteren
Partner*innen verlassen. Bislang fanden etwa 1.200 Open Piano
Tage an mehr als 140 Standorten in etwa 40 Städten in 6 Ländern
statt.

Soziale Wirkung erzielen wir mit unseren Open Pianos durch die
gezielte Förderung von sozialem Kontakt, kultureller Interaktion,
Integration, barrierefreier Kommunikation und gesellschaftlicher
Partizipation. Wir nutzen öffentlichen Raum für musikalische
Aktivität und stärken so die gesellschaftliche Teilhabe des
Einzelnen sowie den gesamtgesellschaftlichen Zusammenhalt.
Die Spendeneinnahmen fließen in unsere soziale Musikschule
DoReMi.

Darüber hinaus ist eine Gemeinschaft entstanden, die eng
miteinander verknüpft ist. So besuchen auch unsere DoreMi-
Schüler*innen unsere Open Pianos und testen ihre neu
erworbenen Fähigkeiten direkt vor öffentlichem Publikum.
Unseren 1000. Open Piano Tag durften wir mit einem Auftritt des
ChoReMi (DoReMi Chor) am Stephansplatz feiern.

OPEN PIANO



2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
0

50

100

150

200

250

1200+
Open Piano Tage 140+

6
50

Länder

verschiedene Open Piano
Standorte

OPEN PIANO IN ZAHLEN

O P E N  P I A N O  F O R  R E F U G E E S

Open Piano Tage

Städte im
DACH-Raum
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Die soziale Musikschule DoReMi entstand 2018 aus dem Wunsch
heraus, leistbare musikalische Bildung für alle zu ermöglichen.
Einzigartig ist dabei nicht nur kulturelle Vielfalt in den
Musikrichtungen, sondern auch das innovative “Zahl-so-viel-du-
kannst”-Konzept, das Menschen aus allen sozialen Schichten
Musikunterricht ermöglicht. Die Schüler*innen zahlen so viel, wie
es ihnen möglich ist. Einkommensstarke Personen können sich
bereit erklären, mehr zu zahlen und ermöglichen damit
einkommensschwachen Menschen Musikunterricht. Unterrichtet
wurden in 2024 dabei Klavier, Gitarre, Geige, orientalischer Gesang,
Pop-/Jazz-Gesang, Oud, Saz, orientalische Percussion, E-Bass,
Querflöte, Saxofon, Blockflöte und Chorgesang.

Open Piano und DoReMi sind eng miteinander verbunden. Die am
Open Piano eingenommenen Spenden fließen größtenteils in die
Musikschule DoReMi. Ein weiteres wichtiges Finanzierungsmittel
für DoReMi sind Förderungen von öffentlichen und privaten
Institutionen. Wie im Vorjahr durften wir uns auch in 2024 über die
Förderung der MA13 freuen. Diese Förderung stellt einen wichtigen
finanziellen Pfeiler für die soziale Musikschule DoReMi dar und
gestattet uns mehr Planungssicherheit, den Ausbau unserer
sozialen Möglichkeiten und eine faire Entlohnung der Lehrenden.
So bieten wir zum Beispiel seit 2024 mit Saxofon ein weiteres
Musikinstrument bei DoReMi an.

Auch Sozialpreise wie der Peter Pichler Preis für innovative
Bildungsprojekte, der uns im Dezember 2024 verliehen wurde,
tragen zu unserer finanziellen Stabilität bei. Ebenso tun dies
zahlreiche Künstler*innen, die ihr Publikum auf unser soziales
Projekt aufmerksam machen. Durch diese Unterstützungen
können wir sicherstellen, dass unser “Zahl-so-viel-du-kannst"-
Konzept effektiv umgesetzt werden kann und damit musikalische
Bildung für Menschen in allen Bedarfslagen zugänglich ist.

O P E N  P I A N O  F O R  R E F U G E E S

DOREMI - DIE SOZIALE
MUSIKSCHULE

1 0



2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
0

50

100

150

200

DOREMI IN ZAHLEN

O P E N  P I A N O  F O R  R E F U G E E S

DoReMi Schüler*innen

Schüler*innen aus mehr als
20 Ländern

13

180

20
verschiedene

Instrumentalfächer 

angestellte Lehrer*innen
aus 12 Ländern

80%
der Schüler*innen machen im

nächsten Semester weiter 
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Fotocredit: Lukas Steinhuber Fotocredit: Lukas Steinhuber
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Ausgaben für 2024

Einnahmen für 2024
Zu ca.      

durch eigene

(Spenden-)einnahmen

finanziert

60%60%60%



FINANZIELLE
ENTWICKLUNG

Der Verein und die Musikschule finanzieren sich zu 58,9% aus Spenden. Diese setzen sich
aus Kursspenden von (v.a. einkommensstärkeren) Schüler*innen, Spenden der Open
Pianos, Musikpatenschaften und privaten Spenden von Stiftungen und Vereinen (Verein
Bereitschaft und Association Femmes d'Europe) und Privatpersonen zusammen.
Zusätzlich erhalten wir 33,8% der Einnahmen aus öffentlichen Mitteln, beispielsweise von
der Stadt Wien (MA13 - Bildung und Jugend) sowie verschiedenen Kulturämtern. Nach
Umsatzeinbußen, die seit der Pandemie 2020 aufgrund fehlender Open Pianos
entstanden, konnten wir in 2023 und 2024 wieder erhöhte Einnahmen verzeichnen.
Zudem ist es uns gelungen, die Sommer- und Winterstandorte der Open Pianos weiter
auszubauen.
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Einnahmen

Über drei Viertel (76,5%) unserer Gesamtausgaben fallen auf Personalkosten und weniger
als ein Fünftel (17,6%) auf Betriebskosten. Der Anstieg unserer Ausgaben in den letzten  
Jahren lässt sich auf die Erweiterung des Personals und einer Erhöhung der Gehälter der
Musikschullehrer*innen und des Organisationsteams zurückführen. Wir bewegen uns
damit in die richtige Richtung, um durch progressive Erhöhung der Gehälter eine
nachhaltige und krisenfeste Form der Anstellung für unser Personal zu bieten. Sonstige
Kosten setzen sich aus Marketing-, Verwaltungs-, Material- und Reisekosten zusammen.

Ausgaben

Einnahmen Ausgaben
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https://www.assocfemmesdeurope.eu/


Da wir uns der Verantwortung bewusst sind, die unser Handeln
in der Gesellschaft mit sich bringt, sehen wir es als integralen
Bestandteil unserer Mission an, unseren Unterstützer*innen
eine transparente Analyse der sozialen Auswirkungen unserer
Tätigkeiten zu liefern. Dadurch können wir auch im Team
erkennen, wo unsere Stärken liegen und was wir weiter
ausbauen können. Von 2018 bis 2022 haben wir unsere
Schüler*innen bei den verpflichtenden Anmeldegesprächen zu
Beginn jedes Semesters hinsichtlich ihrer Erfahrungen befragt.
Seit dem Sommersemester 2023 schicken wir am Ende des
jeweiligen Semesters einen umfangreichen und anonymen
Fragebogen an unsere Schüler*innen.

Bezogen auf das Wintersemester 2024 haben 53 von 148
Schüler*innen anonym 34 Fragen zur Musikschule und ihren
Erfahrungen bei DoReMi beantwortet. Die Fragen adressierten
ihre Selbstwahrnehmung in Bezug auf sprachliche und soziale
Entwicklung, musikalische Fähigkeiten sowie Zugang zu
musikalischer Bildung.

Auf den nächsten Seiten stellen wir die spannenden Ergebnisse
der Befragung vor.

WIRKUNGSANALYSE 
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Frauen
63%

Männer
36%

Divers
1%
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GESCHLECHT ALTER

Seit 2018 bieten wir Musikunterricht für Menschen aus bislang 65 verschiedenen Ländern an.

Länder6 5

Die Ergebnisse im Bereich Demografie beruhen auf den Daten aller Schüler*innen von
DoReMi, unabhängig von der Teilnahme an der Befragung.
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hätten ohne DoReMi nie ein
Musikinstrument gelernt
oder den Musikunterricht
wieder aufgenommen.

8 1 %

Trifft zu
60%

Trifft eher zu
21%

Trifft nicht zu
11%

Trifft weniger zu
8%

CHANCENGLEICHHEIT

SELBSTBEWUSSTSEIN STÄRKEN

8  V O N  1 0
Schüler*innen berichteten, dass ihre Erfahrung bei DoReMi

ihnen geholfen hat, sich besser in die österreichische
Gesellschaft integriert zu fühlen.



Trifft zu
40%

Trifft eher zu
30%

Trifft nicht zu
23%

Trifft weniger zu
7%

der Schüler*innen haben
im letzten Semester durch
ihre Erfahrungen bei
DoReMi eine andere
Kultur kennen- und
wertschätzen gelernt.
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INTEGRATION UND
SOZIALE INTERAKTION

7 0 %

der Schüler*innen sind vom innovativen
Konzept des Paarunterrichts überzeugt.

7 7 %

5 8 %
der Schüler*innen haben während des Unterrichts ihre
Deutschkenntnisse verbessert.

der Schüler*innen gaben an, im letzten Semester eine
Freundschaft mit den Unterrichtspartner*innen oder
Lehrer*innen entwickelt zu haben.

6 6 %



Trifft zu
45%

Trifft eher zu
23%

Trifft nicht zu
21%

Trifft weniger zu
11%

der Schüler*innen könnten sich
ohne das “Zahl-soviel-du-kannst”-
Konzept keinen Musikunterricht
leisten. 
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6 8 %

“Ich habe bei DoReMi die Möglichkeit bekommen, als
erwachsene Person Instrumentalunterricht zu nehmen.
Das ist an anderen Musikschulen leider aufgrund von
langen Wartelisten und hohen Preisen nicht der Fall. Das
zahl-soviel-du-kannst-Konzept ist für mich als Studentin
ideal und ich schätze es sehr!” 

Schüler*innen-Zitat

ZAHL-SOVIEL-DU-KANNST
KONZEPT

“Ich habe bei DoReMi wöchentlichen
Unterricht bekommen, was ich mir
anderswo niemals hätte leisten können.”

Schüler*innen-Zitat
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Unser Verein wird mit den Open Pianos und unserer
Musikschule DoReMi in den kommenden Jahren weiterhin
einen bedeutenden Einfluss auf die Gemeinschaft und das
Leben vieler Menschen anstreben. Durch die Schaffung von
musikalischen Räumen der Begegnung, leistbarem Zugang zu
musikalischer Bildung, interessanten Arbeitsmöglichkeiten,
sowie durch die Förderung von Talenten, möchten wir eine
positive Wirkung erzielen, die weit über die Grenzen unseres
Vereins hinausreicht.

Die Wirkungsanalyse hilft uns dabei, unsere Erfolge zu
kommunizieren und Verbesserungspotenzial in unserem
Angebot sowie in unserem Handeln zu erkennen und zu nutzen.
Um den Bedürfnissen unserer Zielgruppen gerecht zu werden,
zielen wir darauf ab, unser Angebot an Musikfächern sowie
zusätzlichen Kursen zu verbessern und auszuweiten. So
möchten wir neue Sommerkurse und Ferienbetreuung,
musikalische Früh- und Späterziehung, musiktherapeutische
Workshops sowie Kooperationen mit öffentlichen Schulen
anbieten. Ein erster Schulchor ist beispielsweise bereits in
Umsetzung. Wir möchten zudem leistbare Möglichkeiten für
gemeinsames Musizieren schaffen, etwa durch ein Orchester
und durch kleinere Ensembles. Durch zielgerichtete Konzerte
möchten wir außerdem auch Kinder mit besonderen
Bedürfnissen sowie Kinder und Erwachsene mit
Fluchterfahrung erreichen. Wir streben auch eine Stärkung
unserer Netzwerke und Kooperationen an, um unsere
Reichweite zu vergrößern.

Um unsere Ideen umsetzen zu können und damit
Musikunterricht und musikalische Erlebnisse weiterhin für alle
zugänglich zu machen - über finanzielle und sozialen Barrieren
hinweg - werden wir fest daran arbeiten, Spendeneinnahmen
und Fördertöpfe  auszuschöpfen. Denn eine nachhaltige
Finanzierung ermöglicht uns nicht nur das Fortbestehen
unseres Vereins, sondern erlaubt uns eventuell die Eröffnung
eines weiteren DoReMi-Standortes in den nächsten Jahren,
sowie unsere Präsenz durch Open Pianos in neue Gebiete
auszuweiten.

Wir wollen weiterhin daran arbeiten, Menschen jeden Alters und
Hintergrunds zu ermutigen, ihre künstlerischen Fähigkeiten zu
entfalten und ihre Leidenschaft für Musik zu leben. Wir glauben
an die verbindende Kraft der Musik und danken allen, die diesen
Glauben mit uns teilen und uns auf diesem Weg unterstützt
haben. Wir freuen uns schon darauf, was die Zukunft bringt!

ZUKUNFTS-
PERSPEKTIVEN
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DANKE.
DAS ALLES WÄRE OHNE EURE

UNTERSTÜTZUNG NICHT
MÖGLICH GEWESEN.

Open Piano for Refugees 

Nußdorfer Straße 65/11

AT-1090 Wien

info@openpianoforrefugees.com
www.openpianoforrefugees.com
Social Media: @openpianoforrefugees

Ein besonderer Dank gilt der Stadt Wien/MA13, dem Verein Bereitschaft, der Association Femmes d’Europe,
unseren Musikpat*innen und weiteren Spender*innen.


